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Mountainbiken mal anders

Es ist 5:00 Uhr ich stehe verschlafen in der Olypiahalle und
beobachte das hektische Treiben, das Blinken der Stirn- und
Fahrradlampen in der Wechselzone. Das dies kein Traum ist merke

ich spätestens als Sigi vor mit mit
heißem Reifen stehen bleibt, mir
das Staffelband in die Hand drückt
und �los� ruft.
Aus der schummrig beleuchteten
Halle gehts raus in die endlich
kühler gewordene Nacht. Es ist
wohl das heißeste Wochenende
des Jahres an dem Sigi, Tino,
Martin und Lothar die Nacht zum
Tag werden lassen. 24 Stunden,
als 4er Team von Samstag bis

Sonntag Mittag im Münchner Olympiapark. Deutschlands größtes
24 Stundenrennen. Tags hat es über 30 Grad. Die 7 km lange,
technisch einfache Strecke die sich über die Hügel um den
Olympiasee zieht , l iegt
hauptsächlich in der Sonne.
Mehr als 2 Runden sind da
nicht zu machen, dann muß
man wieder in die kühlen
Katakomben der Olypia-
halle.Dort ist das Fahrerlager
und die Verpflegungsstation
untergebracht. Wir sind voll
ausgerüstet mit Matratzen
Tisch und Stühlen wie beim
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Camping.
Es herrscht ein hin und her um

uns herum, so das schlafen kaum
möglich ist. Auch wir sind in
ständigem Wechsel. Unsere
Strategie, nachts länger zu
fahren weil es kühler ist und
wegen der Dunkelheit lang-
samer gefahren wird, ver-
werfen wir schnell.
Nachts wird nicht
l a n g s a m e r
gefahren. Es ist
aber wirklich
e i n t o l l e s
E r l e b n i s
d u r c h
d i e
Dunke
lhei t zu
heizen.

Vor einem nur der
Lichtkegel der Akku-
leuchte und in einiger
Entfernung die Lichter der
Stadt. Besonders schön ist es
wenn morgens die Sonne hinter
den geschwungenen Dächern
des Olympiageländes aufgeht
und rundherum die Stadt

erwacht. Adrenalin pur. Dann
kommt wieder die Hitze. Martin
fährt trotzdem Top Rundenzeiten
und sichert unseren 10. Platz.
Wir sind alle zufrieden mit dem
Ergebnis und Tino läßt es sich
nicht nehmen in der Ab-
schlußrunde mit erhobenem Arm
durch das Ziel zu fahren. Die
Erleichterung am Ende dieser
Strapazen ist bei allen groß aber
keiner will diese 24 Stunden
missen.

Lothar Kotulla
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Bei den Vereinsmeisterschaften
am 16. Juni ging es wieder
recht spannend zu. Valentin

Holtz setzte sich
in beiden Disziplinen

(Sprint und Einzelzeitfahren)
durch und wurde souverän
Meister bei den Männern. Auch
bei den Frauen siegte die neue

Vereinsmeisterin Andrea Wätzig
in beiden Disziplinen. Vor allem

bei den Männern war das
Teilnehmerfeld sehr zahlreich
und gut gemischt. Jüngster

Teilnehmer war Paul Schmid
der Sieger bei den U11 Fahrern
wurde. Altester Teilnehmer war

Rolf Albrecht, der Sieger bei
den Senioren 3 wurde. Für die
veranstaltende
Rennsportgruppe und einigen
Helfern von den Touris gab es
viel zu tun. Neben der

bei reger
Teilnahme

Vereinsmeisterschaft beim RSV
Spannung und Ausgelassenheit bei herrlichem Sommerwetter
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Zeitnahme vor allem
beim Sprint musste die Strecke
für das Einzelzeitfahren wieder
gut gesichert werden. Auch die
Stelle an der Autobahnnotaus-
fahrt gestaltete sich dieses Jahr
etwas schwierig, weil durch
einen Stau einige Autofahrer
meinten, über den Schleichweg
Schießbuckel nach Vaihingen
fahren zu können. Zum Glück
gab es keine Zwischenfälle mit
Verletzten, sodass beim

anschließenden Sommerfest
alle locker beisammensitzen
und ausgelassen feiern
konnten. Allen Rennsport- ,
Touri- und Vereinsheimhelfern
sei hier nochmal ein herzliches
Dankeschön gesagt.

Stephan Zierer

November

Dezember

Januar

01.11. Do Cross-Rennen in Magstadt
08.11. Do 18:15 PT Gymnastik für Jedermann
08.11. Do 19:15 PT Training für Rennfahrer
16.11. Fr 19:00 VH Jahresmitgliederversammlung
17.11. Sa 13:00 VH Fuchsjagd

02.12. So Redaktionsschluss RSV-Nachrichten,
Ausgabe Januar 2008

09.12. So 15:00 VH Adventsfeier

18.01. Fr 19:00 Dia-Abend (Wer Bilder der letzten Saison, auch
private, zeigen möchte kann sie digital mitbringen oder
bei Stephan Zierer vorher abgeben.)


